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BGB § 393

Gegen einen  Entschädigungsanspruch kann d ie  Behörde 
n ic h t m it e in e r  S chadensersatzforderung  aus e in e r  
l e ic h t  f a h r lä s s ig  begangenen unerlaub ten  Handlung 
des E ntschäd igungsberech tig ten  aufrechnen.
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IM NAMEN DES VOLKES

IX 2R 40/76 URTEIL VerkAndot am
6 . Dezember 1979 
Pohl,
Ju s tizam tsIn sp ek to r

alt Urkiradabeamter 
der Geachäftaatelle

ln  dem E n tsch ä d lg u n g sre c h tss tre it

Land R h e i n l a n d - P f a l z  , 
v e r tr e te n  durch das M inisterium  d er Finanzen,

S tra ß e ® ,

-  P rozeßbevollm ächtig ter:
B ek lag ter und R ev isionsk läger,
Rechtsanw alt 
F re ih e r r  v .

gegen

K lara M aria S 
Rl

, geborene 
B A H ®  I s r a e l ,  c /o

K lägerin  Lind R ev isionsbek lag te ,
R echtsanw älte Dr*_ 
und G.

P rozeßbevollm ächtig te:



y / ]
-  2  -

Der IX. Z iv ils e n a t des B undesgerichtshofs h a t auf d ie  
mündliche Verhandlung vom 6 . Dezember 1979 durch den Vor­
s itzen d en  R ich te r Mai und d ie  R ich te r Fuchs, Portmann,
Dr. Lang und G ärtner

fü r  Recht erkann t:

Die R evision des B eklagten gegen das U r te i l  
des 5. Z iv ils e n a ts  des O berlandesgerich ts 
Zweibrücken vom 5« März 1976 w ird zurückge- 
w iesen.

Die a u ß e rg e ric h tlic h e n  Kosten des R evisions­
v erfah rens t r ä g t  d e r B eklag te.

Von Rechts wegen

T atbestand

Der B eklagte gewährte d e r K lägerin  fü r  Schaden an Leben 
nach ihrem aus VerfolgungsgrUnden erm ordeten Ehemann durch 
Bescheid vom 25« November I960 K apitalen tschäd igung  und 
R ente.

Zur Jahreswende 1962/1963 le g te n  Jehuda Binem 
se in e  Frau Sara und d ie  Tochter E s te r  in  ih ren
E ntschädigungsverfahren wegen Schadens an F re ih e i t  je  e ine 
von der K lägerin  und dem N otar Dr. B K |p  in  T Unter­
ze ichnete  e id e s s ta t t l i c h e  E rklärung vo r. D arin h e iß t es j e ­
w e ils , daß d ie  K lägerin  b is  zu ih r e r  F luch t im Oktober 1942 
d ie  Fam ilie B f lB H P im  Ghetto Warschau f a s t  tä g l ic h  gesehen 
habe. Der B eklagte gewährte durch V erg le ich  vom Dezember 1962
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dem Jehuda Binem fü r  Schaden an F re ih e i t  vom 1, De
zember 1939 b is  15. Oktober 1942 8.150 DM K ap ita l en tsch äd i- 
gung und durch V ergleiche vom J u l i  1963 d e r Tochter E s te r  
B Q H H V fü r  Schaden an F re ih e i t  vom 5. November 1940 b is  
15. A pril 1943 6*750 DM K apitalen tschädigung (zusammen 
14.900 DM) sowie d e r M utter Sara B ^ H H V we£en ih re s  
F re ih e itssch ad en s 8.400 DM. Durch Bescheide vom 7. März 
1969 und 17. A pril 1969 w id e rr ie f  der Beklagte d ie se  Ver­
g le ich e  , entzog d ie  gewährten K apitalentschädigungen und 
fo rd e r te  s ie  zurück, w eil d ie  Fam ilie B ^ ^ | ^  s ic h  während 
des Zweiten W eltkriegs in  den von deutschen Truppen n ic h t  
b e se tz te n  G ebieten der Sowjetunion befunden habe ( § 7  BEG). 
K einer der Bescheide wurde angefochten; d ie  Schuldner zah l­
ten  n ic h ts  zurück.

Darauf v e rfü g te  der B eklagte durch Änderungsbescheid 
vom 19. J u l i  1971, b e r ic h t ig t  m it Bescheid vom 11. Oktober 
1971, daß d ie  b is  30. September 1971 aufgelaufenen Rück­
stände der LebensSchadensre n te  der K lägerin , näm lich

4.568 DM
sowie von der auf 725 DM erhöhten
laufenden Rente m onatlich  362 DM
b is  31. Januar 1974, a lso  10.136 DM
und im Februar 1974 noch 196 DM
insgesam t: 14.900 DM

zur Verrechnung m it den Gegenforderungen e in b eh a lten  werden, 
d ie  dem B eklagten gegen Jehuda Binem B m i | t dessen Tochter 
E s te r  und d ie  K lägerin  wegen fa ls c h e r  Angaben zustünden.

Das L andgericht v e r u r t e i l t e  den B eklagten antragsgem äß, 
an d ie  K lägerin  14.900 DM zu zahlen , w eil n ic h t  nachgewie­
sen s e i ,  daß s ie  d ie  von Jehuda Binem und E s te r
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vo rge leg ten  e id e s s ta t t l ic h e n  V ersicherungen w isse n tlic h  
fa ls c h  abgegeben habe« Das O berlandesgerich t wies d ie  Be­
rufung zurück« Mit d er R evision v e r fo lg t  d er B eklagte 
se inen  Klageabweisungsantrag w eiter« Die K lägerin  b i t t e t ,  
das R ech tsm itte l zurückzuweisen«

Entscheidungsgründe

Das B erufungsgerich t h ä l t  d ie  Aufrechnung des B eklagten 
m it e in e r  a l l e n f a l l s  aus l e i c h te r  F a h r lä s s ig k e it  h e rz u le i­
tenden S chadensersatzforderung  gegen d ie  Entschädigungsan­
sprüche d er K lägerin  fü r  u n zu läss ig  und deshalb  d ie  Klage 
fü r  begründet«

Das i s t  r i c h t ig .

1. Der Anspruch auf d ie  laufende LebensSchadensre n te  
i s t  n ic h t  ü b e rtrag b a r (§ 26 BEG) und kann daher n ic h t  durch 
Aufrechnung m it e in e r  Forderung des E n tschäd igungsp flich tigen  
g e t i l g t  werden (§ 851 Abs. 1 ZPO; § 394 S atz 1 BGB). Zur la u ­
fenden Rente gehören n ic h t  nur d ie  in  der Zukunft f ä l l i g  wer­
denden R entenbeträge, sondern auch d ie  fü r  den laufenden Monat 
geschu lde te  Rente (BGH RzW 1963, 361 Nr. 11; U r te i l  vom 
29. November 1973 -  IX ZR 161/70, in sow eit in  RzW 1974, 139 
n ic h t  abgedruck t). Danach war d ie  Rente fü r  J u l i  1971 noch 
fü r  den laufenden Monat g esch u ld e t, a ls  der Bescheid vom 
19. J u l i  1971, m it dem der Beklagte d ie  Aufrechnung gegen 
k ü n ftig e  Rentenansprüche e r k lä r te ,  am 26. J u l i  1971 zuge­
s t e l l t  und wirksam wurde« Die Aufrechnung gegen laufende 
Rentenansprüche d e r K lägerin  aus d e r Z e it von J u l i  1971 b is  
Februar 1974 m it e in e r  Forderung von insgesam t 10.800 DM
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war m ith in  gemäß § 394 S atz  1 BGB unzulässig«

D iese R echtsfo lge v e r le tz t  entgegen d e r Auffassung 
des Beklagten n ic h t  Treu und Glauben« Der B undesgerichtshof 
in  BGHZ 30, 36 und das B undesarb e itsg e rich t in  NJW I960,
1589 haben d ie  Voraussetzungen e in e r  rech tsm ißbräuch lichen  
Anwendvmg des S ozia lsch u tzes  des § 394 S atz  1 BGB eng ge­
zogen und nur in  F ä llen  b e ja h t, in  denen d e r G läubiger der 
unpfändbaren Forderung im Rahmen e ines e in h e it l ic h e n  U nter­
h a l t s - ,  D ienst- oder A rb e itsv e rh ä ltn is se s  dem Schuldner 
s c h a d e n se rsa tz p f lic h tig  geworden is t«  H ier f e h l t  es schon 
an dem e in h e it l ic h e n  L ebensV erhältn is, aus dessen Beson­
d e rh e ite n  s ic h  d ie  T reuw idrigkeit d e r Berufung auf das 
Aufrechnungsverbot ergeben könnte« Denn d e r Entschädigungs­
anspruch der K lägerin  i s t  auf d ie  Ermordung ih re s  Ehemannes 
während d e r H errsch aft des N ationalsozia lism us gegründet, 
der E rsatzanspruch  des Beklagten dagegen au f fa lsc h e  Angaben 
der K lägerin  in  den Entschädigungsverfahren D ritte r«

2« Aus den vom B erufungsgerich t e rö r te r te n  Gründen i s t  
d ie  Aufrechnung gegen den Anspruch auf d ie  laufende Rente 
und den Rückstand n ic h t  zu lässig«

Das B erufungsgerich t h ä l t  d ie  durch einen  Zeugen b e s tä ­
t i g t e  D arste llu n g  der K lägerin , wie ih re  von der Fam ilie 

vo rge leg ten  e id e s s ta t t l ic h e n  V ersicherungen zu­
stande gekommen se ie n , fü r  glaubhaft« Danach h a t d ie  Klä­
g e rin  dem N otar Dr« B 3 ^ 0  mündlich e r k lä r t ,  daß s ie  d ie  
E heleute Jehuda Binem und Sara in  Warschau vor
und kurz nach E rrich tung  des Ghettos gesehen habe« Auf Ver­
langen des N otars h a t s ie  dann d re i  B lan k o u n te rsch rif ten
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g e le i s t e t .  Diese h a t der N otar b en u tz t, se in e  fa lsc h e  
D ars te llu n g , näm lich daß d ie  K lägerin  d ie  Fam ilie 
b is  Oktober 1942 im Ghetto Warschau gesehen habe, e inzufü ­
gen und a ls  In h a lt  e id e s s ta t t l i c h e r  Erklärungen der K lägerin  
erscheinen  zu lassen« Der T a tr ic h te r  h a t n ic h t  f e s t s t e l l e n  
können, daß d ie  mündlichen Angaben d er K lägerin  gegenüber 
dem N otar u n r ic h tig  s e ie n . Es s e i  n ic h t  zu w id e rle g en ,, daß 
d ie  E heleute lind ih re  Tochter E s te r  aus dem War­
schauer Ghetto vor dessen Schließung im November 1940 oder 
b is  zum Ausbruch des deu tsch -sow jetischen  K rieges geflohen 
und in  d ie  Sowjetunion g e lan g t, a lso  vor d er F luch t von der 
K lägerin  noch gesehen worden se ie n .

Das B erufungsgerich t w ir f t  der K lägerin  nur le ic h te  
F a h r lä s s ig k e it  b e i der L eistung der B lan k o u n te rsch rif ten  
vor. Denn es s e i  auch in  I s r a e l  s e l te n ,  daß e in  N otar einen 
Zeugen zur Blankounterzeichnung von Formularen v e ran la sse  und 
dann über der U n te rsc h r if t  einen Text e in fü g e , der das mündlich 
E rk lä r te  bewußt v e rfä ls c h e .

Die R evision g r e i f t  d ie se  F e s ts te llu n g e n  und Wertungen 
n ic h t an. S ie mögen ergeben, daß dem B eklagten gegen d ie  Klä­
g e rin  wegen fa h r lä s s ig e r  fa ls c h e r  V ersicherungen an Eides 
S t a t t  (§ 163 StGB), m ith in  wegen V erstoßes gegen e in  Schutz­
g ese tz  im Sinne des § 823 Abs. 2 BGB, e in  E rsatzanspruch  in ­
sow eit z u s te h t, a ls  aus d e r Verwertung d er fa lsc h en  Ver­
sicherungen an Eides S t a t t  dem B eklagten e in  Schaden erwachsen 
i s t .

Die Aufrechnung m it d ie s e r  S chadensersatzforderung  aus 
e in e r  f a h r lä s s ig  begangenen unerlaub ten  Handlung der K lägerin  
gegen ih ren  Entschädigungsanspruch i s t  m it dem Rechtsgedanken
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des § 393 BGB unvereinbar* Er v e rb ie te t  d ie  Aufrechnung 
gegen eine Forderung aus e in e r  v o rs ä tz lic h  begangenen uner­
lau b ten  Handlung* Dem durch d ie  v o rsä tz lic h e  Tat G eschädigten 
s o l l  d ie  E rsa tz le is tu n g  n ic h t  gegen seinen  W illen entzogen 
werden (BGH RzW 1974, 139).

§ 393 BGB kann a lle rd in g s  n ic h t  u n m itte lb a r zum N ach te il 
des Schuldners e in e r  Entschädigungsforderung angewendet wer­
den* Denn d ie  E n tschäd igungsp flich t e in es  Landes beruh t darauf, 
daß das Bundesentschädigungsgesetz gegen d ie  Länder d e r Bundes* 
rep u b lik  D eutschland neue ö f fe n t l ic h - re c h t l ic h e  Ansprüche ge­
schaffen  h a t ,  d ie  an d ie  S te l le  der untergegangenen oder neben 
d ie  n ic h t  mehr oder nur schwer durchsetzbaren  Ansprüche der 
V erfo lg ten  aus § 839 BGB, A rt. 131 Weimarer ReichsV erfassung,
§§ 823, 826 BGB g e tre te n  sind* Ausgehend von d ie s e r  R echts­
lage  h a t der B undesgerichtshof in  RzW 1974, 139 en tsch ieden , 
daß gegen einen Entschädigungsanspruch m it e in e r  Schadenser­
sa tz fo rderung  des E n tschäd igungsp flich tigen  aus e in e r  vor­
s ä tz l ic h  begangenen unerlaub ten  Handlung des Entschädigungs­
b e re c h tig te n  aufgerechnet werden kann, w eil je d e n fa l ls  u n te r  
solchen Umständen d er Rechtsgedanke des § 393 BGB d ie  Aufrech­
nung n ic h t au ssch ließ t*  Ob e r  dann d u rc h g re if t ,  wenn d ie  For­
derung des Landes, m it der es aufrechnen w i l l ,  ohne V erschul­
den oder aus e in e r  F a h r lä s s ig k e it  des Entschädigungsberech­
t ig te n  erwachsen i s t ,  b lie b  in  jenem U r te il  o ffe n . Der Bun­
desfinanzhof (RzW 1966, 219) h a t e ine Aufrechnung gegen 
Entschädigungsansprüche ohne R ücksicht auf den Rechtsgrund 
d er Gegenforderung n ic h t fü r  z u lä ss ig  e rach te t*  Der Senat 
h ä l t  u n te r  Aufgabe von BGH RzW 1965, 225 eine Aufrechnung 
m it e in e r  Schadensersatzforderung des E n tschäd igungspflich tigen  
aus e in e r  l e i c h t  fa h r lä s s ig  begangenen u nerlaub ten  Handlung des 
E ntschäd igungsberech tig ten  e b e n fa lls  fü r  u n zu lä ss ig :
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U nerlaubte Handlungen, d ie  a l s  n a t io n a ls o z ia l is t is c h e  
Gewaltmaßnahmen d ie  Voraussetzungen d er §§ 1 , 2 BEG e r f ü l ­
le n , s in d  wie h ie r  d ie  Tötung des Ehemannes d e r K lägerin  
im Warschauer Ghetto in  a l l e r  Regel v o rs ä tz lic h  begangen 
worden. V o rsä tz lich e  A m tspflich tverle tzungen  d e r Repräsen­
ta n te n  des U n rech tss taa ts  oder v o rsä tz lic h e  und rech tsw id­
r ig e  Taten von Am tsträgern d er NSDAP sind  der Grund d e r 
Haftung nach dem B undesentschädigungsgesetz. Deshalb und 
w eil d ie  Länder d ie se  Haftung fü r  d ie  Bundesrepublik 
Deutschland a ls  R ech tsnachfo lgerin  des Deutschen Reichs 
übernommen haben, muß der Rechtsgedanke des § 393 BGB im 
E ntschädigungsrecht b each te t werden. Er g i l t  a l le rd in g s  
wegen d e r V e rsch ied en a rtig k e it d e r u rsp rüng lichen  und der 
durch das Bundesentschädigungsgesetz geschaffenen Ansprüche 
nur e in g esch rän k t. D afür, wie w eit e r  r e ic h t ,  g ib t  § 7 BEG 
einen A nhalt. Die V o rsc h rif t l ä ß t  d ie  Versagung oder Ent­
ziehung e in es  bestehenden Entschädigungsanspruchs n ic h t  zu, 
wenn der B erech tig te  zu diesem oder einem anderen se in e r  
Ansprüche l e i c h t  f a h r lä s s ig  u n r ic h tig e  Angaben gemacht h a t . 
Da eine so lche Handlungsweise im eigenen V erfahren keine 
B eein träch tigung  g e s e tz lic h  begründeter Ansprüche nach s ic h  
z ie h t ,  i s t  es angemessen, d ie  Tilgung e ines Entschädigungs­
anspruchs durch Aufrechnung und dam it d ie  Entziehung so n st 
zu e rb ringender E ntschädigungsleistungen  n ic h t  zuzu lassen , 
wenn d ie  Gegenforderung au f e in e r  unerlaub ten  Handlung be-



ru h t , d ie  d e r E n tschädigungsberechtig te  l e i c h t  f a h r lä s s ig  
durch fa lsc h e  Angaben im V erfahren e in es  anderen Antrag­
s t e l l e r s  begangen h a t .

Mai Fuchs Portmann

Dr. Lang G ärtner
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